
UMSCHAU

lAlberto Hurtado;üChiles heilıger Jesuit
Wenn einen Menschen 1n Chile x1bt, der beıtslos geworden und 1ın oroßer Zahl
über alle polıtischen, soz1alen und relig1ösen AUS Nordchile in die Hauptstadt stromten.
renzen hın Zustimmung und Wertschät- Der Austall des Salpeters als evisenbrin-
ZUNg rfahrt, dann 1St der chilenische Je- CI die Migrationsbewegungen, ber uch die
su1nt Alberto Hurtado (1901-1952). Seine Weltwirtschaftskrise tührten in den 270er Jah-
Heıilıgsprechung 1n Rom Oktober remn soz1alen Konflikten, die nach Soz1ialre-
2005 1St dıe kırchliche Anerkennung jener tormen schrieen und politisch ZUr Ausrutung
Verehrung, die se1lt seınem trühen Tod gC- eiıner „sozıalıstıschen Republık“ (1932) tühr-

o  =] Im Verhältnis VO  e} Kırche und Staat sahnıefßt; schon damals berichteten die /Zeıitun-
SChHh VO Heiımgang elınes Heılıgen. So be- die NECUEC Vertassung VO  a 1925 eıne Irennung
kannt Padre Hurtado 1n seinem Heımatland VOT und beendete damıt den Status der katho-
und Lateinamerıika se1ın Mag, ın Deutschland ischen Kırche als offizieller Religion, ber

auch das staatliche Patronat über die Kırcheund Europa kennt kaum jemand seınen Na-
INCIL, se1ın vieltältiges Lebenswerk oder seine Um dıe dadurch erreichte orößere Unabhän-
Publikationen!. Was taszınıert die Leute bıs yigkeıit der Kırche VO  w polıtıschen Parteien
heute diesem chilenischen Jesuıten, dem durchzusetzen, edurtte An Anfang der 310er
11U dıe Ehre der Altäre zute1l wırd? Jahre einer Intervention des damalıgen Kardı-

Alberto Hurtado Cruchaga wurde nalstaatssekretärs Eugen10 Pacellı:; die Kırche
Januar 1901 In der chilenischen Küstenstadt sollte nıcht mehr als Verteidigerin des Status
Vına de] Mar geboren und verbrachte dort UUO ag1eren, sondern auf dıe soz1ıalen Fragen
mı1t seinem Jüngeren Bruder Miguel 1ne der eıt und des Landes eingehen. Hurtados
hıge Kındheit auf dem elterlichen Landgut. FExamensarbeıten zuxux Abschlufß se1nes Jura-
ach dem trühen Tod des Vaters (1905) ZOR studıums spiegeln autf theoretischer Ebene dıe
dıe Mutltter mı1t iıhren beiden Söhnen 1ın die Sens1ibilität tür die soz1alen Fragen Chiles W1-
Hauptstadt Santıago. Dort besuchte der der. So efafßte sıch mıt rechtlichen Proble-
Junge Alberto das Ignatius-Kolleg der Jesu- HG der Kınderarbeit und der „Heıimarbeıt“
ıten, dem als gelehriger und beljiebter und plädierte Für gesetzlıche Regelungen 1mM
Schüler auffiel, der sıch als Mıtglied der Ma- Arbeitsrecht tür die Gewährleistung gewerk-
rianıschen Kongregatıon 1n eıner Armen- schaftlicher UOrganısatıon.
pfarreı engagıerte. ach der Zulassung als Rechtsanwalt

ach Abschlufß der Schule Lru: durch verwirklıchte den schon lange gehegten
Halbtagsarbeit FA Unterhalt se1ner Multter Wunsch, in die Gesellschaft Jesu einzutreten
be] und begann 1918 als Werkstudent MIt dem (1923) In Chıile absolvierte (1° die übliche
tüntjahrıgen Studium der Rechte der Unıi1- gyeistliche Ausbildung 1mM Novızıat und 1n
versıtät VO  S Santıago. Während selnes Studi1- Argentinien humanıstische Studien, bevor
188888 tührte se1ne Arbeit 1mM Armenwviertel 1927 Z Studium der Philosophie nach
Mapocho weıter und begründete mıt anderen Barcelona geschickt wurde. Die politischen
eın „Sozialsekretarıiat“ ZUr Unterstützung Al Wırren 1n Spanıen, dıe Zzu Sturz der Mon-
jener, die durch die Salpeterkrise d 1- archie und Zd: Errichtung der zweıten Spa-
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nıschen Republık tührten, nötıgten mangel autfmerksam machte. Da{ß VO LE
ıhn, das Land verlassen und das Studium zıehungsministerıum als Berater ZUSCZORCH
der Theologıe 1n Löwen (Belgien) aufzuneh- wurde, ze1gt se1lne wachsende ötffentliche
AAlS  = Dort studierte neben Theologie uch Bedeutung 1n Kırche und Gesellschaft.
Pädagogik und Psychologie der Uniiver- Die Erfahrungen und Ideen der ersten fünt
S1tÄät und wurde 1933 ZU Priester geweıht. Jahre seıner Tätıgkeıit enthält eın Buch, das
ach dem Abschluß des Theologiestudiums 1941 unter dem Titel WISt Chile eın atholı-
und des „ Jlertiats“, der etzten Ausbildungs- sches Land?“ erschien und heftige Diskussio-
phase als Jesuıt, erwarb 1935 mıt einer NenN auslöste. In einer schonungslosen Analyse
Dissertation über den nordamerikanıschen kommt dabe] autf das materı1elle und LLLOTA-

Philosophen und Psychologen John Dewey lısche Elend des chilenischen Volkes SPIC-
ein Doktorat 1n Pädagogıik. hen Angesichts der Schwächen des Zze1lt-

ach Abschlufß seiner Studien 1- genössıschen Katholizismus selnes Landes
nahm eine Studienreise durch Belgien, plädierte Hurtado 1n se1ner Programmschrıift
Deutschland, Italıen, Osterreich und Frank- neben der dorge Priesterberuftfe fur den
reich, auf der iınsbesondere die Schulsy- Ausbau der Katholischen Aktion, der

und die Jugendbewegungen studierte, apostolischen Aktıivierung der Laten. Papst
U Beispiel die A eEUMESSE Ouvrıere catholi- Pıus XS hatte dieses Laienengagement als
ct  que JOC) 1n Belgien der den „Bund Neu- „Mitarbeıt und Teilhabe der Laıen hıerar-
deutschland“ (ND) 1mM damals schon nat1o- chischen Apostolat der Kıirche“ definiert und
nalsozı1alıstisch beherrschten Deutschland. 1938 1n einer Ansprache die Studenten 1a5

Als Alberto Hurtado nach über acht- teinamerıkas urgıert. Danach sollten VOT allem
jJahrıger Abwesenheit 1n se1ın Heıimatland Junge Leute 1n die Fabriken, Büros, Schulen
Chile zurückkehrte, begann mıt einer und Uniıversitäten eindringen und das „soz1ale
Tätigkeıit 1m spirıtuellen und pädagogischen Milieu Hir Christus erobern“.
Bereıch, zunächst als Lehrer anl selıner alten 1941 wurde Hurtado 7A0 Kaplan der Ka
Schule, dem Ignatius-Kolleg, SOWIeEe der tholischen Aktıon in der Erzdiözese Santıago
Katholischen Unmversıität. Überdies enttal- und e1in Jahr spater ZNatıonalkaplan beru-
GTE eıne weıtgespannte Vortragstätigkeit ten In diesem 1Ga Amt W al pausenlos 1mM
VOT Arbeiterzirkeln oder Studentengruppen. DaNZCH Land> Versammlungen,
/Zu diesen Aktivitäten kam se1ine Tätigkeit Kurse, Exerzıitien und Vorträge abzuhalten,

mMIt denen Tausende eiınem authentischals geistlicher Begleiter und als Exerzıtienge-
ber Nier der schulischen und studentischen christlichen Leben SOWIe Zu ehrenamtlichen

Engagement in Kirche und Gesellschaft motI1-Jugend. Mıt seiner SpONTANECEN und heraus-
tordernden Art, MIt seinem Humor und vierte. Durch se1ın Charısma dynamıisıierte und
Optimısmus, aber uch MIt seiner ge1istlı- inspırıerte Hurtado das Laıenapostolat VOT

chen Tiefe, verstand Junge Menschen allem jJungen Leuten, dıe bisweilen
zusprechen und begeıistern. Kongressen mıt Tausenden VO  3 Teilnehmern

Zu den praktischen pastoralen Aufgaben versammelte. Die Tatıgkeıit als Natıonalkaplan
kamen se1ne Veröffentlichungen, be1 denen VO  z 1947 bıs 1944 Wr treilich VO  — erheblichen
die soz1alwissenschaftliche Ausbildung gute Krisen überschattet, weıl VO  = ınteressierten
Dıienste eıstete. SO publizierte ba  — nach kirchlichen reiısen se1n „hierarchischer
seıiner Rückkehr 1ne kleine Schrift über dıe (Gaste in Frage gestellt und ıhm 1n der politı-
„Priesterkrise“ 1n Chile, die auf den für [a schen Gemengelage der eıt die Betonung der
teiınamerıka typıschen notorischen Priester- soz1alen Frage ZU Vorwurftf gemacht wurde.
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Das Herzstück seıiner Aktıiviıtäten be- abend gebaut. Darüber hıinaus bemühte sıch
stand sıcher 1n den zahlreichen Inıtıatıven 1mM die Stiftung um menschenwürdigen Wohn-
soz1alen Bereich Verstand doch den Eın- 1AaUIn für dıe ÄI'IIISII€II der Gesellschaft und
S DA tür die Armen als Ausdruck der Spirıtu- handwerkliche oder andwirtschaftliche
alıtät 1mM 1nnn eıner Christusbeziehung. SO Ausbildung elternloser Jugendlicher.
$51lt 1n das Jahr 1944 die Eingebung ank zahlreicher Spenden orofßzügiger
für eın Sozialwerk ZUSUNSTIEN der AÄArmsten Wohltäterinnen und Wohltäter konnte schon
der Gesellschaft, das spater den Namen kurz VOT Weihnachten 1944 der Grundsteıin
„Hogar de OCristo“ (Heım Christıi) und die fu T das Haus des soz1ıalen Hıltswerks
Rechtstorm eıner Stiftung erhielt. „Weıl der gelegt werden. Da Hurtado se1ın Werk
ÄArme Christus ISt  CC rachte Hurtado CI15 miı1t der Gesellschaft Jesu verbinden
seine Inspıiration auf den Begrıff. Ö1e wurzelt wollte, wurde der künftige Hauptsıtz 1n eiıner
ıblisch 1in der Rede des Weltenrichters, der den Jesuıiten anvertirauten Ptarrei mıt dem
sıch mıt den Hungrigen und Durstigen, den bezeichnenden Namen „Jesus Obrero“ (Je:
Fremden und Obdachlosen, den Nackten, SUS der Arbeıiter) errichtet. Die Aktıivitäten
Kranken und Gefangenen ıdentifiziert: waren nıcht möglıch SCWESCH hne dıe CINNHA-
„ Was ıhr tür einen meılner geringsten Brüder xjerte, meılst ehrenamtliche Miıtarbeit vieler

habt, das habt ıhr mMI1r getan“ (Mt 2 9 Frauen und Manner, welche die bıblische In=
40) spıratıon Hurtados teilten.

In der Gründungsurkunde der Stiftung Mıt seiner Wohltätigkeitsstiftung wollte
heıifßst „Das Heım Christı (hogar de CrIi1sto) Hurtado die Liebe den Armen wecken
1STt eın Werk der eintachen Liebe (carıdad) des und die Bedürftigen ZAT: Selbsthilfe befähi-
Evangelıums und hat sıch FAn Ziel DSECSCLZL, SCIL, aber uch all die soz1ale Verantwortung
eın Klima der wahrhaften Liebe (amor) YADh der gul Sıtulerten appellieren und das Pro-
Armen (pobre) und des Respekts VOT ıhm blem der soz1ı1alen Gerechtigkeit anmahnen.
schaffen und tördern, weıl der AÄArme Chri1- Um tür die organısatorıischen, padagog1-
STUS 1St.Umschau  Das Herzstück seiner Aktivitäten be-  abend gebaut. Darüber hinaus bemühte sich  stand sicher in den zahlreichen Initiativen im  die Stiftung um menschenwürdigen Wohn-  sozialen Bereich. Verstand er doch den Ein-  raum für die Ärmsten der Gesellschaft und  satz für die Armen als Ausdruck der Spiritu-  um handwerkliche oder landwirtschaftliche  alität im Sinn einer Christusbeziehung. So  Ausbildung elternloser Jugendlicher.  fällt in das Jahr 1944 die spontane Eingebung  Dank zahlreicher Spenden großzügiger  für ein Sozialwerk zugunsten der Ärmsten  Wohltäterinnen und Wohltäter konnte schon  der Gesellschaft, das später den Namen  kurz vor Weihnachten 1944 der Grundstein  „Hogar de Cristo“ (Heim Christi) und die  für das erste Haus des sozialen Hilfswerks  Rechtsform einer Stiftung erhielt. „Weil der  gelegt werden. Da Hurtado sein neues Werk  Arme Christus ist“ — so brachte Hurtado  eng mit der Gesellschaft Jesu verbinden  seine Inspiration auf den Begriff. Sie wurzelt  wollte, wurde der künftige Hauptsitz in einer  biblisch in der Rede des Weltenrichters, der  den Jesuiten anvertrauten Pfarrei mit dem  sich mit den Hungrigen und Durstigen, den  bezeichnenden Namen „Jesüs Obrero“ (Je-  Fremden und Obdachlosen, den Nackten,  sus der Arbeiter) errichtet. Die Aktivitäten  Kranken und Gefangenen identifiziert:  wären nicht möglich gewesen ohne die enga-  »Was ihr für einen meiner geringsten Brüder  gierte, meist ehrenamtliche Mitarbeit vieler  getan habt, das habt ihr mir getan“ (Mt 25,  Frauen und Männer, welche die biblische In-  40).  spiration Hurtados teilten.  In der Gründungsurkunde der Stiftung  Mit seiner Wohltätigkeitsstiftung wollte  heißt es: „Das Heim Christi (hogar de Cristo)  Hurtado die Liebe zu den Armen wecken  ist eın Werk der einfachen Liebe (caridad) des  und die Bedürftigen zur Selbsthilfe befähi-  Evangeliums und hat sich zum Ziel gesetzt,  gen, aber auch an die soziale Verantwortung  ein Klima der wahrhaften Liebe (amor) zum  der gut Situierten appellieren und das Pro-  Armen (pobre) und des Respekts vor ihm zu  blem der sozialen Gerechtigkeit anmahnen.  schaffen und zu fördern, weil der Arme Chri-  Um für die organisatorischen, pädagogi-  stus ist. ... In dem Maß, in dem die Bedürf-  schen und sozialen Aufgaben des entstehen-  nısse und Schmerzen der Armen offensicht-  den Hilfswerks besser gewappnet zu sein,  lich werden, wird der Hogar de Cristo,  unternahm er nach Ende des Zweiten Welt-  verstanden als anonyme Gesamtheit der Chi-  kriegs zwei längere Reisen in die Vereinigten  lenen mit einem großmütigen Herzen, Wege  Staaten von Amerika und nach Europa. Auf  suchen, ihnen zu Hilfe zu kommen, wie man  Einladung des Bischofs von Kansas City  dem Meister selbst helfen würde.“  studierte er auf einer Reise 1945/46 kirchli-  Im Blick auf die aktuellen sozialen Pro-  che Institutionen des Sozialapostolats und  bleme hatte Hurtado mit seiner Stiftung  der Wohltätigkeit in den USA.  mehrere Zielgruppen im Auge, aus denen  Ein Jahr später unternahm er eine halb-  sich im Lauf der Zeit die verschiedenen  Jährige Reise nach Europa, wo er in Spanien,  Zweige der Stiftung entwickelten. Für die  Frankreich, Belgien und Italien europäische  Gruppe derer „ohne Dach“ (sin techo) wur-  Antworten auf soziale und gewerkschaftli-  den Herbergen (hospedar{fa) eingerichtet; für  che Fragen studierte. In Frankreich nahm er  „Straßenkinder“ ohne materiellen und fami-  Kontakt zum sozialen Zentrum der Domini-  liären Rückhalt wurden Familienheime (ho-  kaner in Lyon auf (Louis-Joseph Lebret),  gar familiar) und Werkstätten gegründet; für  lernte die Arbeiterpriester kennen und ent-  alte Menschen ohne Unterstützung und Zu-  deckte das verborgene Wirken der „Kleinen  wendung wurden Häuser für den Lebens-  Brüder und Schwestern“ des Charles de  708In dem Ma{fS, in dem die Bedürft- schen und soz1alen Aufgaben des entstehen-
nısSse und Schmerzen der AÄArmen offensicht- den Hılfswerks besser ZCeWaAPPNEL Zzu se1nN,
ıch werden, wırd der I10gar de Crısto, unternahm GT nach Ende des weıten Welt-
verstanden als ANODNYMEC Gesamtheıt der (CChit: kriegs WEe1 längere Reisen in die Vereinigten
lenen mıiı1t einem großmütigen Herzen, Wege Staaten VO Amerıka und nach Europa. Auf
suchen, iıhnen Hıiılte kommen, WI1e 111l Eınladung des Bischofs VO Kansas Cıty
dem Meıster selbst helfen wurde.“ studierte aut eiıner Reise 945/46 iırchli-

Im Blıck auf dıe aktuellen soz1alen Pro- che Instıtutionen des Soz1alapostolats und
bleme hatte Hurtado mıt seiner Stiftung der Wohltätigkeit 1n den USA
mehrere Zielgruppen 1mM Auge, AUS$S denen Eın Jahr spater unternahm ıne halb-
sıch 1mM Lauf der eıt die verschıiedenen Jahrıge Reıse nach Europa, in Spanıen,
Zweıge der Stiftung entwickelten. Fur die Frankreıch, Belgien und Italıen europäische
Gruppe derer „Ohne Dach“ (sın techo) WUlI- Antworten auf soz1ale und gewerkschaftlı-
den Herbergen (hospedaria) eingerichtet; für che Fragen studierte. In Frankreich nahm
„Straßenkinder“ ohne materıellen und famı- Kontakt ZUE soz1alen Zentrum der Domuin1-
lären Rückhalt wurden Famıilienheime (ho kaner 1n Lyon auf (Louis-Joseph Lebret),
Sar tamılıar) und Werkstätten gegründet; für lernte die Arbeiterpriester kennen und eNL-
alte Menschen ohne Unterstützung und S11 deckte das verborgene Wırken der „Kleinen
wendung wurden Häuser für den Lebens- Brüder und Schwestern“ des Charles de
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Foucauld. In Rom erorterte mıt dem LICU Wıe all se1ne Tätıgkeiten hat Hurtado
gewählten Generaloberen der Gesellschaft uch die christliche Gewerkschaftsarbeit mıt
Jesu (Johann Baptıst Janssens) den schon Publikationen begleitet, Zzu Beispiel mıt e1-
se1mt Löwen kannte, Fragen der chilenischen HNEeIN uch über dıie Gewerkschattsidee (sın-
Ordensprovınz und seıne Pläne des Soz1al- dicalısmo), das die Subjektrolle der Arbeiter
apostolats. 1mM Kampf soz1ale Gerechtigkeıit betont.

[Jer Höhepunkt selines Romauftenthaltes Er War der Überzeugung, da{fß eıne christlich
War jedoch ine Privataudienz bel Pıus X11 iınftormierte Gewerkschattsarbeit Leiden und

Oktober 1947 Dabe1 legte dem Streiten für die Gerechtigkeit se1l Hurtados
apst eın Memorandum VOTVL, 1in dem selne Beıtrag Z Sozialkatholizismus Chiles
Sıcht der sozıalen, relıg1ösen und polıtischen kommt sowohl 1n seiınem 1947 erschienen
Sıtuation Chiles schildert und als zröfßtes Werk „Sozıaler Humanısmus“ (Humanısmo
kırchliches Problem den Vertrauensverlus t sOC1al) Uum JIragen, das als „natiıonale (GewI1s-
der Hierarchie benennt. Seiner eindringli- senserforschung“ be] den Soz1ialkonflikten
chen Bıtte, Arbeıiterftührer ausbilden kön- einsetzt und ıne spırıtuell tundierte und
NCI, das soz1ale Denken der Kirche in kontextuell bezogene Sozialtheologie EeNLTL-

die Gewerkschaften hineinzutragen, eNTt- wiıckelt, Iso uch 1n seıner erst posthum VCTI-

sprach der Papst 1n einem Brief des Kardıi- ötfentlichten Soz1ialethik (Moral soCc1al), die
nalstaatssekretärs Domeni1ico Tardını VO sıch 4AUS der Perspektive der Katholischen

November 1947/, 1n dem uch auf die Soz1iallehre MIt den Soz1ialtheorien der eıt
europäischen Erfahrungen 1n diesem Be- auseinandersetzt.
reich verwı1ies. 1951 se1ın etztes xroßes Projekt

Die posıtıve Haltung des Ordensgenerals eıner Zeitschrift ZuUur relig1ösen und soz1alen
und des Papstes ermutıigten Hurtado, das Orıientierung. ach dem Vorbild der
Projekt des Soz1alapostolats 1mM gewerk- ropaıschen Jesuitenzeıitschriften W1Ee A D{R0-

des“ Parıs) oder „Stimmen der Zeıit“ C1-schaftlichen Bereich anzugehen, uch WE

selbst nıcht als Arbeıiterpriester tatıg WCCI - schien dıe Nummer dem Namen
den konnte. [Jas Projekt begann MIt der „Mensaje“ (Botschaft). Seitdem spielt die
Gründung der „Accıon Sındical Econömica Zeıitschrift, dıe zentrale Themen des Öötfentlı-
Chilena“ ASICH) 1m Juni 1947 Hurtado hen Lebens aufgreift, ine wichtige Rolle
wollte keine christliche Gewerkschaft 1n 1m geistigen, sozı1alen, und polıtischen Leben
Konkurrenz den bestehenden (marxistisch Chıles:; ob 1n der Epoche der christdemokra-
orlıentierten) gründen (gesetzlich W dl die FEın- tischen Reformpolitik des Präsidenten
heitsgewerkschaft vorgeschrieben); vielmehr FEduardo Fre1 3  9 1n den 700er Jahren
wollte christlichen Arbeitern und dem soz1ialistischen Präsidenten Salva-
Angestellten das soz1ale Bewulstsein wecken dor Allende der Miılitärdik-
und sS1e befähıigen, 1n dıe bestehenden (7e= Augusto Pinochets, die dem Blatt Zen-

SUT ihres Direktorswerkschaften christlich-soziale Ordnungs- und Verhaftung
vorstellungen einbringen können. Diese einbrachte. Se1it 1988 begleitete die Monats-

zeitschrift den Prozeß der Redemokrati-80 Gewerkschaftsaktion agı1erte bewulfst
nıcht 1mM Rahmen der Katholischen Aktion, sıerung des Landes und die weltweıten Ent-
sondern sammelte interessierte Arbeiter und wicklungen und oilt heute als wichtige
Angestellte, Akademiker und Anwiälte, ( Stimme 1MmM Land (www.mensaJje.cl).
ternehmer und Politiker, dıe mı1t ıhrer jeweili- Wıe die Zeitschrift bleibende Bedeutung
SCH Kompetenz wıirken sollten. hat, iSst auch die VO  — Hurtado
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begründete Wohltätigkeitsstitung „Hogar de rochen. 1994 AldTNLe Papst Johannes Paul EE
OCristo“ eıner natıonalen Institution gC- ıhn be1 der Selıgsprechung einen „großen Er-
worden (www.hogardecristo.cl). S1e hat den zieher se1lınes Volkes“2 eın Todestag wırd 1n
zunächst eher assıstentialıstischen Ansatz Chile als Natıionaltag der Solıdarıtät began-
hın eınem solıidarıschen Dıienst tür die (S@- SCIL Eıne NECUu gegründete Unıiversıität der Je-
sellschatt weıterentwickelt. Heute verfügt sulten 1n Santıago tragt seiınen Namen: Uni-
dıe Stiftung über zahlreiche Einrichtungen 1ın versıdad Jesunuta Alberto Hurtado.
der Hauptstadt Santıago de Chıle und den Wenn INan iragt, worın das ruhelose E e=
anderen Stidten des langgestreckten Landes ben VO Alberto Hurtado, seine padagogı1-
VO  — Arıca 1mM Norden bıs Punto Arenas 1m schen, soz1alen und intellektuellen Inıtiatı-
aufßersten Suüuden Besonders stolz 1St die Stif- \A e  — und seine Publikationen ıhre Mıtte
tung darauf, da{ß S1e ohne ausländische Hılfs- fanden, dann stößt 111a auf se1ne Spırıtua-
gelder auskommt und sıch durch monatlıche lıtät, dıe uch in seinen (bislang unveröttfent-
Zuwendungen VO  > Mıtgliedern, durch lıchten) Briefen und geistlichen Anregungen
Schenkungen, Erlöse e1nes Beerdigungsun- FA Ausdruck kommt. Seiıne Sensibilität für
ternehmens, Wohltätigkeitsveranstaltungen Menschen, besonders für dıe Armen, VO

USW. selbst tfinanzıeren kann Dıie Einrichtun- denen sıch 1ın Anspruch nehmen lıefß, ZEeU-

A kümmern sıch bedürftige Kınder und SCcH VO einem humanen und spıirıtuellen
Jugendliche, U1l alte und sterbende Men- Empathievermögen, das 1n einer lebenslan-
schen, gelst1g und körperlich Behinderte, CIl Leıitfrage wurzelt: „ Was wurde Christus

ÄArme ohne Arbeıt, Wohnung und Nah- meıner Stelle tun?“ (} Que haria COristo
Fung. Eın Unternehmen der Stiftung hat sıch m1 lugar?). Iiese Frage aber hatte 1n den
auf Herstellung, Vertrieb und Fiınanzıerung ıgnatiıanıschen Exerzitien eingeübt, die eın
vortabrizierter Häuser für die Armen spez1a- „Kolloquium“ mıt dem Gekreuzigten VOI-

1sıert (vgl Vall der Rest, Wohnungen für schlagen und dabe; fragen, „ Was iıch für
die Armen der Dritten Welt, 1n dieser Zs Christus habe, W dsSs iıch tür Christus LUeE

1984, 392—402). und W d4as iıch für Christus tun soll“ (Nr. 53)
ber die prosperierenden Werke hat Die exıstentielle und protfessionelle Antwort

Chıile jedoch n1ıe dıe Person des Gründers auf dıese Frage estimmte das Leben und
VErSCSSCH, der nach einer kurzen Krebser- Wıiırken des Jesuiıten Albert Hurtado Er 1St
krankung August 19572 starb und nıcht 11UTr eın Heılıger der Kırche Chi-
dessen Beerdigung die halbe Stadt und alle €es, sondern uch der Weltkirche.
mı1t Rang und Namen teilnahmen. Das Re- Michael Sievernic
quiem hıelt se1n alter Schulfreund Manuel
Lsarraln: der Bischoft VO Talca geworden WAar ' Wıichtige Veröffentlichungen VO Alberto Hurtado

Cruchaga: ıstema pedagög1co de John eWeY ANtE lasund 1n selner Ansprache den yesunden Rea-
eX1geENC1AS de Ia doctrina catölica (Santıago de Chılelısmus, die so7z1ale Sensibilität und die tief- La CY1S1S sacerdotal Chıle (Santıago de Chile

verwurzelte Spirıtualität Hurtados hervor- ; Es Chıiıle pals catölico? (Santıago de Chile
hob „Wenn WIr se1lne Lektion verschwiegen, Humanısmo socı1al (Santıago de Chiıiıle

sındıcalısmo (Santıago de Chıile Esecritos inedıitos:würden WIr einen oroßen Besuch (sottes
(una Sran visıta de Dı10s) 1n USGTGIN Vater- Un dısparo Ia eternıdad. Retiros espirituales;

Cartas informes:; Moral sOCl1al; Bd La bus-and verleugnen.“ In der Jesuitenkirche Jesuüs queda de Dıi0s (Santıago de Chıle 2003 {f.)Obrero beigesetzt, wurde se1ın Grab bald Vgl Sıevernich, Anwalt der Armen 1n Chile. Zur Se-
z Ort des Gebets und FANT: Pilgerstätte für lıgsprechung VO Pater Alberto Hurtado ö]| (1901-1952),
viele. Seine Ausstrahlung 1St bıs heute ULNLSC- IN: GuL 6/ (1994) D ST
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